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Unter uns gesagt

Zwischenbilanz nach zwei Jahren

Lieber Leser!

Mit der heutigen Ausgabe steigt der «Heimatschutz)) in
den dritten Jahrgang, seit er inhaltlich und gestalterisch
neu konzipiert worden ist. Hat sich die Umstellung
gelohnt, bewährt? Wie gefällt die Zeitschrift? Was passt
nicht?- Schreiben Sie uns ungeschminkt Ihre Meinung!
Wenn wir die bisherigen Leserbriefe zum Massstab

nehmen, schneidet die Redaktion gut ab. Dasfreut uns. Aber
wir wollen nicht aufLorbeeren ausruhen. Denn ein Werk
ist nie so vollkommen, dass es sich nicht verbessern Hesse.

Besonders wenn es sich um einen Neuling handelt.

Umgekehrt wissen wir auch, dass man es nie allen recht
machen kann. Und wenn man es könnte, erstrebten wir es

nicht. Warum? Weil wir eine klare, aufgeschlossene, mutige

und spritzige Zeitschrift wollen. Kein Sektierer-
Traktätchen und kein Schwulst-Blatt! Weil wir unserer
Zeit kritisch, aber positiv gegenüberstehen. Weil wir
informieren, anregen und nicht besserwissen wollen. Und
schliesslich: weil wir uns jener Masche widersetzen, die
andere immerfür dumm, böswillig oder käuflich hält, sich
selbst aber stets im Besitze der « Wahrheit)}, der Fachkompetenz

und der unerschütterlichen Charaktergrösse
wähnt. Mit ihnen haben wir den Heuboden nicht zu teilen.
Denn in einer sich rasch wandelnden Zeit zählenje länger
desto weniger die Dogmen als die Bereitschaft, gewisse
Tatsachen zur Kenntnis zu nehmen und sein eigenes Denken

und Tun danach auszurichten. Für die Ewigkeit
schreiben, erachten wir nicht als unsere A ufgabe.

Gewisse Krankheiten in der Anfangsphase waren
unvermeidlich. Unebenheiten werden auch in künftigen Nummern

dann und wann auftreten. Haben Sie bitte Verständnis

dafür! Aber wir sind bestrebt, mit den bescheidenen
Mitteln personeller, zeitlicher und finanzieller Art ein
Maximum aus Ihrem «Heimatschutz)) zu machen: in
bezug auf Thematik, Sprache, Aussagewert, Bilderauswahl,
Gestaltung und Druck. Damit er nicht in der Wohnstube
verstaubt, sondern gelesen wird. Damit die Menschen, die
zu ihm greifen, mit uns denken, diskutieren und dort
zupacken, wo heimatschützerische Pflicht ruft.
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